
 

 
1 Quelle: Thomas Neis, Dipl-Bankbetriebswirt mit Analysten-Diplom der International Federation of Technical Analysts (IFTA). comdirect hält diese Quelle für zuverlässig.  
Für die Richtigkeit und Vollständigkeit der Angaben können weder comdirect noch Thomas Neis Gewährleistung übernehmen. 

 

 

> Mexikanischer Peso (per 03.10.2014) 
 

Monatlicher Währungsbericht und Prognose unseres externen Analysten Thomas Neis1 
 

Aktuelle Situation 
 

Jüngsten Veröffentlichungen zufolge hat die mexikanische 
Wirtschaft im zweiten Quartal deutlich an Schwung gewonnen. 
Gegenüber dem Vorquartal ist es zu einem Anstieg des Brut-
toinlandsprodukts (BIP) um 1,0 Prozent gekommen. Noch 
wichtiger als der starke Anstieg sei die Zusammensetzung des 
Wachstums: In den Vorquartalen war die Entwicklung von der 
Exportwirtschaft dominiert. Seit dem zweiten Quartal ist nun 
eine breite Erholung über alle Segmente der Wirtschaft zu be-
obachten. Positiv ist hier vor allem auch die Wiederbelebung 
der seit langem schwachen Bauwirtschaft und des Dienstleis-
tungssektors. Beide Bereiche hatten zuvor die Wachstumsper-
spektiven belastet. Die Unternehmen scheinen nun auf die ge-
stiegene Nachfrage zu reagieren. Sie haben zuletzt ihre Inves-
titionsausgaben erhöht. Darauf dürfte auch eine positivere 
Entwicklung beim Arbeitsmarkt folgen. Zu der positiven Stim-
mung trägt auch der Prozess zur Öffnung des Energiesektors 
für private Investoren bei. Im August hat das Parlament den 
endgültigen Segen für die Gesetzgebung gegeben. Trotz der 
soliden wirtschaftlichen Erholung rechnen die Analysten ver-
einzelt damit, dass die Inflation unter Kontrolle bleiben wird. 
Der Anstieg der Inflationsrate in den vergangenen Monaten sei 
auf einen Anstieg der Preise für landwirtschaftliche Produkte 
zurückzuführen und dürfte sich so nicht fortsetzen. Die Kerni-
nflationsrate bleibt gut verankert bei rund drei Prozent. Die 
Auswirkungen der deutlichen Währungsabwertung seit dem 
vergangenen Sommer dürften überschaubar bleiben. Markt-
beobachter rechne damit, dass die Inflationsrate in den kom-
menden Monaten innerhalb des Toleranzbereichs der Zentral-
bank (zwei bis vier Prozent) bleiben wird. Die Zentralbank 
sollte nach Erwartung der Analysten die Leitzinsen bis Mitte 
2015 unverändert lassen, bevor die erste Zinsanhebung er- 

 
 
folge, da die Risiken für die Geldwertstabilität überschaubar 
bleiben. Die wirtschaftlichen Aussichten für Mexiko haben sich 
in den vergangenen Jahren trotz jüngster Enttäuschungen 
deutlich verbessert. Mexiko profitiert nach der starken Wäh-
rungsabwertung der vergangenen Jahre von einer wiederge-
wonnenen Wettbewerbsfähigkeit der Exportunternehmen. 
Auch im Vergleich zum großen Konkurrenten China hat Me-
xiko hinsichtlich der Attraktivität für Investitionen aufholen kön-
nen. Die Wiederaufnahme des Reformprozesses unter der 
Regierung von Enrique Peña Nieto deutet auf ein höheres Po-
tenzialwachstum in den kommenden Jahren hin. Besonders 
positiv dürfte sich die Öffnung des Landes für ausländische In-
vestitionen im Energiesektor auswirken. 

 

Ausblick 
 
Die Bonitätsentwicklung Mexikos profitiere von einem 
niedrigen Verschuldungsniveau, von einer verbesserten 
Schuldenstruktur und vor allem von einem wiedergewonnenen 
Reformeifer der Regierung. Präsident Peña Nieto treibe in 
einem hohen Tempo Reformen voran. Vor allem wichtige 
Reformen des Energiesektors und des Arbeitsmarktes würden 
nun neue Wachstumsimpulse geben. Der verbesserte 
Reformausblick habe die Rating-Agentur Moody's dazu 
bewegt, die Bonitätseinschätzung Mexikos Anfang Februar 
auf A3 anzuheben. Auch nach den deutlichen Kursgewinnen 
bleibt der Peso aus charttechnischer Sicht in seinem seit 
Anfang des Jahres anhaltenden Aufwertungs-Trendkanals. 
Allerdings nähert sich der Peso der unteren Trendlinie, was 
aufgrund einsetzender Gewinnmitnahmen kurzzeitige 
(technisch bedingte) Kurskorrekturen erwarten lässt. 
Chancenorientierte Anleger, die auf des mittelfristige Potential 
des Pesos setzen wollen, können die Kursrücksetzer gezielt 
zum Einstieg nutzen. 
 

 
 

 
(Anmerkung: Die Darstellung der Kurs-Charts erfolgt in der am Devisenmarkt üblichen „Mengennotiz“ Ein Rückgang dieser Notierung bedeutet, dass die darge-
stellte Währung gegenüber dem Euro an Wert zunimmt. Ein Anstieg der Notierung bedeutet hingegen, dass die dargestellte Währung gegenüber dem Euro an 

Wert einbüßt.) 


